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240 23 iidjetf (fient.

bent aud] für ben ïinblidjeit Organiêmttê Be=

gleitet fei. SBa§ ben Sinfluf? beê fftaudfenê auf
bas 92erbenft)ftern Betrifft, fo ift ®r. ^otjnfon
ber SJÎeinung, baff bas Staufen etjer BeruBiigenb
al§ erregenb mirït. Stuf ©runö feiner mehr at§
breijâîjrigert ©tubien üBer bie SBitïung bes

XaBafgenuffeê auf ben ntenfdflicffen Organic
mus ift ber amerifanifdje SCrgt berÜBergeugung,
baff bie SBirïung beê 9tauc£)en§ eine borlruegertb
örtliche ift, bas? (leifjt in erftcr Sink auf ber

Schleimhaut be§ Dladfenä, inen iget Ifäufig unb
beutlich auf ber Schleimhaut bon ®eIjlfopf unb
Suftrötjre fic^ auêloirït. ©ie 2Inua()nte, baff
tftaudfen gu ©uberfulofe bifponiert, lnirb burdf
bie fEatfadje iniberlegt, baff ber ©aBafgenuff in
ben festen 15 Salfren in ungeheurem ÜDiafse gu=

genommen, bie ©uBerïrtlofe aber innerhalb ber»

felBen Qeit eine eBenfo bebeutenbe 8IBna£)riie er»

fahren hat.

33üd)erfd)au.
©.©. IWit Stadjbrud fei Ijingetbiefen auf brei fdjöne,

febr preiêtaerte Bänbcben beê Berlages ff. B. Badjent,
Äöln.

§of. SJi. Belter : 21 u ft r a 11 e n ï r e u g unb
que r. §übfdj gebuuben gr. 4.70.

gof. SJt. Belter: 2B ö I f e Bären u n b B a n
b 11 ext. ©ebunben gr. 4.70.

SBerner feinen: Set braune Stob. 91ontan
cineê SBiefelê. SfSrcië geb. gr. 5.90.

Belter bringt in feinem fpannenb gefdjriebenen
2luftraIien»BüdjIein ©djilbetitngen glbcier Scutfdjen,
bie gu Bferb unb Sluto ben.kontinent gtoeimal burd)»
queren. Bielfarbige Slbenteuer, Überrafcqungen, ©ni»
täufdjungen, SCrautljeit unb ©lenb fdjaffen reiches
©efdjeben.

Sal gtoeite Bänbdjen Belterê: „SBölfe, Bären unb
Banbiten" enthält feffelnbe ©djtlberungen auê ©ibi»
rien. Ser Untertitel lautet: Srei gatjre in fibirifctjer
SBilbniê. SBir nennen bie eingeln flott gefdjriebenen
Stbfdjnitie: 1. Surd) ©iê unb ©djnee, 2. Meng unb
quer burd) Urlualb unb ©üntpfe, 3. 2lm tjeiligen luil=
bett Baital, 4. Sie Sena hinab, 5. Berfolgung unb
gludjt. ©ine ©ammlung guter pbotograpbifdjer Stuf»
nahmen am ©djluffe ergängen ben Sept.

gum SBiefelbud) §einen§ fdjreibt ein Stenner: ©in
Bolïêbudj unb fjugenbbudj, tnie eê unfere geit ber»
langt, auê gebiegener ©acl)tenntni§ unb getreuer
Beobadjtung ertoadffen unb alfo fern bon aller un»
berantluortlicfien Staturfdjmärmerei beê ©djrcibtifd)»
literaten gefdjaffen unb geformt, anbererfeitê auê
ecEjter Siebe gur Statur unb mit ungetDÖbnlidjer ©in»
füblung in baë Seben ber Siere. SlucE) hier ergängen
trefflidje Bilber baë SBort.

fjpeinridj Jpanfelmann: © e f dj I e d) i I i dj e @r»
g i e b u n g beê St i n b e ê. 9totapfel=BerIag ©rien»
bacb=gürid). B^eiê gr. 1.20.

©.©. Çanfelmann ift ein ©rgieber bon erftaun»
lidjent ©efdjid. ©eine ©djriften unb gang befonberê
aud) bie borliegenbe geidjnen fid) babureb auê, bafg
fie nie gu febr inê Sljeoretifieren geraten, fonbern
btel mel)r auê ber ©rfabrung fdjöpfen unb fo tuieber
inê tätige unb täglidje Beben überleiten. Sann ber»
ftet)t eê ber Bäbagoge, feine gragen anfdjaulid) unb
lebcttbig borgubrittgen. ©r nimmt audj tein Blatt
bor ben SWunb unb geibinnt burd) feine Offenheit
unb ©l)rlid)teit. ©Itern unb Sejjrern luie allen ©r»
gieljern i'tberbaufit gibt biefe bebeutungêbolle ©ebrift
bel)ergigenê!nerte SBinte.

S a ê ©runbproble m ber © i I) i t. Boit
©mit Brunner. Bering Bafdjcr & ©o., gitrid). Bbbiê

gr. 1.50.

©.©. Sie borliegenbe Heine ©djrift ift bie unber»
änberte SBiebergabe eiueê Bortrageê, ben ber be»

iannte gitrcber l^rofeffor ber Sbeologie bor bem gnf'
d)erifd)en ©djultapitel gehalten bat. gn iiefgrünbi»
gcr SBeifc erörtert er bie grage: 28aê foïïen ibir
tun? Sie ©d)IufffoIgeruug lautet: ©ine religionêlofe
©tljiï ift ein SBiberfprucb in fid) felbft. SBer fid) in
biefe Slbbanblung berfentt, lnirb einen ©etüinn babcu,
ïomme er bon biefer ober jener Sßeltanfdjauung b^-

SJt e n f d) e n ber .§ c i m a t. ©rgäblungen bon

5saïob grel), neu berauêgegeben bon ©art @üntl)er.
Breiê gr. 5.60. Bertag §. 91. ©auerlänber & ©o.,

Slarau.
©.©. gu ben berbienftbollftcn ältern BoIlêergâf)=

lern • ber ©djlneig gebärt ber Slargauer gaïob grel).
©r trifft ben Son fiir bolïêtûmlidje Streife

_

unb
toeifg burebauê eine fd)öne tünftlerifdje Binie inné»

gubalten. Ser Siditer tennt feine Beute febr gut,
ba fein ©cbitffal gang mit ibnen berbunben ift. Sie
©reigniffe berftebt er feffelnb unb übergeugenb gu ge»

ftalten, fo bafg bie Settüre einer @efcbid)te bon gatob
grel) immer gum ®enufg lnirb. Ser borliegenbe 2luê»

ioal)I=Banb entbjält folgeube ©rgäblungen: Berbredjer
in ©ebanfen, Sîinberfegen, Ser Siebêbann, Ser SU»

penlnalb, Ser ©d)übenacter. SBir meifen unfere Befer
uad)britcflid) auf bie Sîeuauêgabe biefer ©efd^xd^ten ^tn.
Ser Berlag bat fie aud) trefflidj auêgeftattet.

B i II i ber § u n b unb anbere Sicrgefd)id)tett.
Bon Speinr. ©djarrelmanu. Berlag ©eorg SBefter»

mann, Braunfd)loeig. Bteiê gr. 3.60.
©.©. Sie JSinberbiidjer ^einrid) ©djarrelmannê

Ijaben grofge Berbreitung gefunben, mit 9led)t. Ser
©rgäl)ler lueifg, loaê man ben Meinen bieten muff,
©r tennt i'bre SBelt unb berftebt eê, überall ben paf»

fenben Son gu finben. Saê ift nid)t felbftberftänblidj
gerabe für biefe ©tufe. Saê borliegenbe Büdjlein,
Daê bon allerljanb Sieren ergäl)lt, erobert bie Spergeit
ber Heineren Sefer mit ber erfien ©eite. Sie Site!»
gefd)idjte bom §unb BiHi ift fdfjön unb padenb er»

gäblt. SHteê ift fdjlicbt unb natürlid) unb burdjauê
bent Beben abgelaufd)t. Ser ©runbgebante ift ergrei»
fenb. Billi banlt taufenbfad) für bie SBobltaten, bie
er erfahren unb finbet ein tragifd)eë ©nbe. ©djenlt
euern tieinen Stinbern biefeê gemütbolle Sierbiidjleinl

Sftebaltion: Dr, ®rnft 8(ijmanii, Sürtgi 7, Sftiitiftr. 44. (»eiträge nur an biefe Sttureffe!) Itnberlangt etnaefanbten fflei»

tragen mup baâ Stiidporto beigelegt toerben. Stud: unb SBeriag bon fbiüiler, SBerber & Eo., SBoifbaibftraBe 19, 8ürid).

SnfertionSpretfe für fefübeiä. älnseigen: Vi ©eite gr. 180.—, Va ©eite gr. 90.—, Vi ©eite gr. 45.—, Vs ©eite gr. 22.50, Vi« ©ette gr. 11.25

für auälänb. llrfprungê: Vi ©ette gr. 200.—, Va Seite gr. 100.—, Vi ©ette gr. 50.—, V« ©ette gr. 25—, Vi« ©ette gr. 12.50
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dern auch für den kindliche» Organismus be-

gleitet sei. Was den Einfluß des Rauchens auf
das Nervensystem betrifft, so ist Dr. Johnson
der Meinung, daß das Rauchen eher beruhigend
als erregend wirkt. Auf Grund seiner mehr als
dreijährigen Studien über die Wirkung des

Tabakgenusses auf den menschlichen Organis-
mus ist der amerikanische Arzt derüberzeugung,
daß die Wirkung des Rauchens eine vorwiegend
örtliche ist, das heißt in erster Linie aus der

Schleimhaut des Rachens, weniger häufig und
deutlich auf der Schleimhaut von Kehlkopf und
Luftröhre sich auswirkt. Die Annahme, daß
Rauchen zu Tuberkulose disponiert, wird durch
die. Tatsache widerlegt, daß der Tabakgenuß in
den letzten 15 Jahren in ungeheurem Maße zu-
genommen, die Tuberkulose aber innerhalb der-
selben Zeit eine ebenso bedeutende Abnahme er-
fahren hat.

Bücherschau.
E.E. Mit Nachdruck sei hingewiesen auf drei schöne,

sehr preiswerte Bändchen des Verlages I. P. Bachem,
Köln.

Jos. M. Vetter: A u st r alien kreuz und
que r. Hübsch gebunden Fr. 4.70.

Jos. M. Veiter: Wölfe, Bären u n d B an -
d i t c n. Gebunden Fr. 4.70.

Werner Heinen: Der braune Tod. Roman
eines Wiesels. Preis geb. Fr. ö.S0.

Velter bringt in seinem spannend geschriebenen
Australien-Büchlein Schilderungen zweier Deutschen,
die zu Pferd und Auto den. Kontinent zweimal durch-
queren. Vielfarbige Abenteuer, Überraschungen, Ent-
täuschungen, Krankheit und Elend schaffen reiches
Geschehen.

Das zweite Bändchen Veiters: „Wölfe, Bären und
Banditen" enthält fesselnde Schilderungen aus Sibi-
rien. Der Untertitel lautet: Drei Jahre in sibirischer
Wildnis. Wir nennen die einzeln flott geschriebenen
Abschnitte: 1. Durch Eis und Schnee, 2. Kreuz und
quer durch Urwald und Sümpfe, 3. Am heiligen wil-
den Baikal, 4. Die Lena hinab, ö. Verfolgung und
Flucht. Eine Sammlung guter photographischer Auf-
nahmen am Schlüsse ergänzen den Text.

Zum Wieselbuch Heinens schreibt ein Kenner: Ein
Volksbuch und Jugendbuch, wie es unsere Zeit ver-
langt, aus gediegener Sachkenntnis und getreuer
Beobachtung erwachsen und also fern von aller un-
verantwortlichen Naturschwärmerei des Schreibtisch-
literaten geschaffen und geformt, andererseits aus
echter Liebe zur Natur und mit ungewöhnlicher Ein-
fühlung in das Leben der Tiere. Auch hier ergänzen
treffliche Bilder das Wort.

Heinrich Hanselmann: Geschlechtliche Er-
z i e h u n g des Kindes. Rotapfel-Verlag Erlen-
bach-Zürich. Preis Fr. 1.20.

E.E. Hanselmann ist ein Erzieher von erstaun-
lichem Geschick. Seine Schriften und ganz besonders
auch die vorliegende zeichnen sich dadurch aus, daß
sie nie zu sehr ins Theoretisieren geraten, sondern
viel mehr aus der Erfahrung schöpfen und so wieder
ins tätige und tägliche Leben überleiten. Dann ver-
steht es der Pädagoge, seine Fragen anschaulich und
lebendig vorzubringen. Er nimmt auch kein Blatt
vor den Mund und gewinnt durch seine Offenheit
und Ehrlichkeit. Eltern und Lehrern wie allen Er-
ziehern überhaupt gibt diese bedeutungsvolle Schrift
beherzigenswerte Winke.

Das Grund Problem der Ethik. Von
Emil Brunner. Verlag Rascher ^ Co., Zürich. Preis
Fr. 1.50.

E.E. Die vorliegende kleine Schrift ist die unver-
änderte Wiedergabe eines Vortrages, den der be-

kannte Zürcher Professor der Theologie vor dem Zür-
cherischen Schulkapitel gehalten hat. In tiefgründi-
ger Weise erörtert er die Frage: Was sollen wir
tun? Die Schlußfolgerung lautet: Eiue religionslose
Ethik ist ein Widerspruch in sich selbst. Wer sich in
diese Abhandlung versenkt, wird einen Gewinn haben,
komme er von dieser oder jener Weltanschauung her.

Menschen der Heimat. Erzählungen von

Jakob Frey, neu herausgegeben von Carl Günther.
Preis Fr. 5.00. Verlag H. R. Sauerländer <_L Co.,

Aarau.
E.E. Zu den verdienstvollsten ältern Volkserzäh-

lern der Schweiz gehört der Aargauer Jakob Frey.
Er trifft den Ton für volkstümliche Kreise

^

und
weiß durchaus eine schöne künstlerische Linie inne-
zuhalten. Der Dichter kennt seine Leute sehr gut,
da sein Schicksal ganz mit ihnen verbunden ist. Die
Ereignisse versteht er fesselnd und überzeugend zu gc-
stalten, so daß die Lektüre einer Geschichte von Jakob
Frey immer zum Genuß wird. Der vorliegende Aus-
wahl-Band enthält folgende Erzählungen: Verbrecher
in Gedanken, Kindersegen, Der Diebsbann, Der Al-
penwald, Der Schützenacker. Wir weisen unsere Leser
nachdrücklich auf die Neuausgabe dieser Geschichten hin.
Der Verlag hat sie auch trefflich ausgestattet.

Billi der Hund und andere Tiergeschichten.
Von Heinr. Scharrelmann. Verlag Georg Wester-
mann, Braunschweig. Preis Fr. 3.60.

E.E. Die Kinderbücher Heinrich Scharrelmanns
haben große Verbreitung gefunden, mit Recht. Der
Erzähler weiß, was man den Kleinen bieten muß.
Er kennt ihre Welt und versteht es, überall den pas-

senden Ton zu finden. Das ist nicht selbstverständlich
gerade für diese Stufe. Das vorliegende Büchlein,
Vas von allerhand Tieren erzählt, erobert die Herzen
der kleineren Leser mit der ersten Seite. Die Titel-
geschichte vom Hund Billi ist schön und packend er-
zählt. Alles ist schlicht und natürlich und durchaus
dem Leben abgelauscht. Der Grundgedanke ist ergrei-
send. Billi dankt tausendfach für die Wohltaten, die
er erfahren und findet ein tragisches Ende. Schenkt
euern kleinen Kindern dieses gemütvolle Tierbüchlein I

Redaktion: Dr. Ernst Eschmann, Zürich 7, Rütistr. 44. (Beiträge nur an diese Adresse!) WM- Unverlangt eingesandten Bei-
trägen muß das Rückporto beigelegt werden. Druck und Verlag von Müller, Werder à Co., Wolfbachstraße 19, Zürich.

Jnsertionspretse für fchweiz. Anzeigen: >/i Seite Fr. IM.—, yz Seite Fr. 90.—, 7« Seite Fr. 46.—, 7z Seite Fr. 22.69, 7^ Seite Fr. 11.26
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